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Luther und ſein Wrrk
ie Vorbereitungen find beendet und die Erwartung iſt geſtillt die Feſttage ſind da
Feſttage die ſich keineswegs auf den 10 und 11 November beſchränken ſondern
bereits ſeit Wochen und Monaten das proteſtantiſche Deutſchland in Bewegung
ſetzen Als ſei ein offizieller Feſttag oder zwei zu wenig den überreichen Jnhalt

in knapper Form zu bergen als habe die Ungeduld den durch die Geſchichte bezeichneten
Termin nicht abwarten können hat man insbeſondere an den klaſſiſchen Stätten der
Reformation bedeutſame Vorfeiern veranſtaltet gleichſam Generalproben vor der Aufführung
Wittenberg und Erfurt Jena und Worms haben den Ton angeſchlagen der heute in vollen
Accorden und brauſenden Maſſen ſich über Stadt und Land ergießt Jn ganz Deutſchland
und weit darüber hinaus möchte heute keine evangeliſche Gemeinde ſein die nicht durch Wort
und Lied Denkmal und Schrift Feſt und That die Wiederkehr des Tages feierlich beginge
der einſt unſerer Kirche unſerm Volke ja wir dürfen ohne Zögern ſagen der Menſchheit
ihren Luther geſchenkt hat Was Wiſſenſchaft und Kunſt fürſtliche Huld und freiwillige
Leiſtung bürgerlicher Gemeinweſen was kindliche Verehrung und ſymboliſche Dankbarkeit
des Volkes haben aufbringen können das vereinigt fich heute zu einer großartigen und
erhebenden Huldigung des einen Mannes und ſeines unſterblichen Werkes

Ein einziger Schatten trübt den Glanz dieſer Tage daß es nicht das ganze
ungetheilte Volk nicht die geſammte Chriſtenheit iſt die ſich heute um das Ehrengedächtniß
Martin Luthers ſchaart Während die einen jubeln ſtehen die anderen grollend beiſeit und
was hüben als weltgeſchichtliches Ereigniß erſten Ranges als preiswürdige Fügung der
göttlichen Vorſehung erſcheint ſieht man drüben als grauenvolle Verirrung und Blendwerk
des Satans an Verſchwindend klein iſt die Zahl der katholiſchen Chriſten welche
hiſtoriſchen Sinn und religiöſe Gerechtigkeit genug beſitzen die Früchte des Geiſtes
anzuerkennen welche das Lebenswerk Luthers auch ihrem Glauben und ihrer bürgerlichen
Wohlfahrt getragen hat die große Menge des von Rom geleiteten Volkes verdammt
gehorſam und fanatiſch noch immer den Ketzer deſſen Wohlthaten ſie nicht anerkennen will
weil ſie nicht darf

Es iſt nicht Luthers Schuld daß ſein Name noch immer der Zankapfel verſchiedener
Konfeſſionen deſſelben Chriſtenglaubens iſt Spätere Geſchlechter werden zu den Triumphen
des heutigen Tages auch noch den größeren fügen den Haß und Hader der Bekenntniſſe
zum Schweigen zu bringen vor der Majeſtät einer deutſchen Nationalkirche noch ſpätere
werden den Traum der einen Herde unter einem Hirten verwirklicht ſehen Uns aber
den Lebenden ziemt es dankbar und fröhlich zu ergreifen was die Gegenwart uns beſcheert
die Zukunft dem zu überlaſſen der ein Herr der Zeiten iſt

Warum ſingt und klingt heute in der evangeliſchen Chriſtenheit alles von Luther
warum werden die alten Denkmäler bekränzt und neue errichtet warum flechten Geſchichts
forſcher und Dichter ihm ihre Lorbeeren warum erneuern Schule und Kirche ſeinen Geiſt
Jſt es wirklich nur ſeine Perſon ſeine individuelle Erſcheinung ſeine Lebensentwickelung
ſeine Geiſtesrichtung und ſein Erfolg die wir verherrlichen Jn der That iſt es gerade
bei Luther ſchwer und faſt unmöglich die Perſon von der Jdee zu trennen So lebensvoll
erſcheint dieſer Mann daß man immer wieder in Verſuchung geräth über den Zügen ſeines
Anklitzes den hervorragenden Momenten ſeiner Lebensgeſchichte ſeinen Schriften und Aus
ſprüchen ſeinen Schroffheiten und Fehlern den Grundgedanken und die bleibende Bedeutung
ſeines Werkes zu vergeſſen Der Bergmannsſohn von Eisleben und Mansfeld der Mönch
von Erfurt der Profeſſor und Prediger von Wittenberg der Held von Worms der
Schriftſteller der Dichter der Mann des Volkes der Gatte und Hausvater der Rathgeber

der Fürſten das ſind die Geſtalten in denen er vor uns ſteht und es bedarf emer
ſicheren Hand und eines ſcharfen hiſtoriſchen Sinnes dieſe einzelnen Züge zu einem
Geſammtbilde zu vereinigen Und doch iſt der Reſormator nichts ohne die Reformation
der Mann nichts ohne ſein Werk

Hätten die Römiſchen Recht ſo ſtände es übel um die Beweggründe die Luther zum
Reformator machten Ein ungehorſamer Mönch ein bäuriſcher Trotzkopf ein ehrgeiziger
Streber eine roh ſinnlich angelegte Natur das wäre der Mann den wir zu Unrecht
vergöttern Wir aber ſehen in ihm ein Werkzeug der Vorſehung dazu beſtimmt der
unheilvollen und weit vorgeſchrittenen Entartung der mittelalterlichen Kirche Halt zu gebieten

Das geiſtige Haupt der Kirche war anders als vor Zeiten Menſch geworden und hatte
Fleiſch und Bein der Päpſte angenommen Das Himmelreich als ein Reich des Lebens in
Gott gegründet war zu einem Reiche weltlicher Gewalt geworden Die Forderung des
Evangeliums die Welt zu überwinden hatte ſich zu der falſchen Vorſtellung einer beſonderen
Verdienſtlichkeit des Kloſterlebens verdichtet Das Wort der Bergpredigt Selig ſind die
geiſtlich Armen hatte die Auslegung gefunden das Volk müſſe in Unwiſſenheit und
Unterwürfigkeit gehalten werden Die Freiheit des Gewiſſens war in Banden geſchlagen
durch prieſterlichen Zwang Die Schule war zur Sklavin der Kirche erniedrigt Die
Frömmigkeit des Herzens war erſtickt unter einem Wuſt ſinnloſer Ceremonien Wäre die
Kirche auf dieſer ſchiefen Ebene des Verderbens ungehemmt weiter abwärts geglitten ſo
wäre ſie ihres Berufes Lehrerin und Tröſterin des Volkes zu ſein verluſtig gegangen
Man mache ſich doch klar was aus der Kirche geworden wäre ohne die Wiedergeburt durch
die Reformation Der Papſt der ſich von einem ſogenannten allgemeinen Concil für
unfehlbar in Glaubensſachen erklären läßt die auf Papier geſiegelten Strohhalme die dem
Volke unter dem Vorgeben verkauft werden ſie ſtammen aus dem Kerker des heilgen Vaters
der Schwindel angeblicher Madonnenerſcheinungen und ſtigmatiſirter Jungfrauen der Brief
des Papſtes an den Kaiſer worin er behauptet jeder Getaufte gehöre dem Papfte an die
Bildung einer politiſchen Partei welche die Geſetze des deutſchen Reiches für null und

nichtig erklären will weil der Papſt ſie nicht gebilligt hat das ſind die Markſteine des
abſchüſſigen Weges den Tyrannei und Aberglaube eingeſchlagen hätten wenn nicht der
Deutſche Geiſt und das deutſche Gewiſſen ſich in die Bahn geworfen hätten Die Reformation

bezeichnet einen Wenbepunkt der menſchlichen Kultur das kann nur Lüge oder Verblendung
in Abrede ſtellen War die römiſche Kirche die ehrwürdige Nacht des Mittelalters ſo war
die Reformation das Morgenroth der neuen Zeit Daß die weltliche Macht das Joch deß
römiſchen Prieſters abgeſchüttelt hat daß Zucht Ordnung und Gerechtigkeit in die Ver
waltung der Staaten eingekehrt iſt daß ein proteſtantiſcher Fürſt die Krone des deutſchen
Reiches trägt daß ein ſtarkes ſelbſtbewußtes leiſtungsfähiges Bürgerthum in den Städten
ein geſunder und ſelbſtändiger Bauernſtand auf dem Lande herangewachſen iſt daß die
Wiſſenſchaft keinen anderen Geſetzen als denen der Vernunft zu gehorchen braucht daß
tiefere Bildung immer mehr das Gemeingut des Volkes wird daß Vaterlandsliebe
den Unterſchied der Konfeſſionen überbrückt das ſind die Früchte der Reformation
die wir froh genießen und emſig hegen den Jeſuiten zum Trotz die wie Wespen an
ihnen nagen

Gleich werthvoll iſt der Segen den die Reformation dem religiöſen Leben des
einzelnen zugeführt hat Es verhält ſich keineswegs ſo wie die Jndifferenten behaupten
hier ein Kultus und dort ein Kultus hier ein menſchlicher und dort ein papierner Papſt
hier Biſchöfe und dort Generalſuperintendenten hier bartloſe und dort bärtige Prieſter hier
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Weihrauchwolken und dort der Dunſt ſchöner Reden Sondern von Grund aus umgeſtaltet
iſt durch Luthers Werk das Weſen der chriſtlichen Frömmigkeit Du ſuchſt Gott zu er
kennen und nimmſt dazu die Hilfe der römiſchen Kirche in Anſpruch Nichts leichter als
dies giebt ſie dir zum Beſcheide Gehorche dem Papſte unterwirf dich dem Biſchof laß
dich vom Prieſter leiten ſie führen dich zu Gott ſie ſchließen
anderen Rath giebt dir die Kirche der Reformation Suche Gott in der Natur in der
Geſchichte in dir ſelbſt in der Lehre Jeſu ſein Himmel ſteht dir offen ſeine Vaterarme
winken dir Du fühlſt eine Schuld auf deinem Gewiſſen die du abwälzen möchteſt
Beichte dem Prieſter befiehlt dir die römiſche Kirche er ſpricht dich von deinen Sünden
los Die evangeliſche Kirche ſagt dir Kein Prieſter kann dich abſolviren das kann nur
Gott allein ihm wirf dich zu Füßen ihm bekenne deine Schuld in ſeiner Kraft heilige
dein Leben Du begehrſt Aufſchluß über gewiſſe Lehrſätze der Kirche Erklärung ſchwieriger
Punkte des Glaubens Beſchwichtigung religiöſer Zweifel Die alte Kirche ſagt Jch habe
die ganze und volle Wahrheit an der kein Titel zu ändern iſt das unfehlbare Lehramt der
Kirche fällt die Entſcheidungen Rom hat geſprochen ſchweig und füge dich Die neue
Kirche giebt dir die Bibel in die Hand welche die Sprache
Da lies da ſuche da unterrichte dich lege die Worte nach ihrem Sinne und Geiſte aus
hole dir Rath bei der Wiſſenſchaft laß dein Gewiſſen nicht binden durch Druck und Zwang
Du willſt in den Dienſt der Kirche treten Sei willkommen ruft dir die römiſche Kirche
zu ſcheere dein Haupt lege das Prieſterkleid an ſage der Welt Lebewohl entſage deinem
Vaterlande verleugne deine Natur verzichte auf Weib und Kind mache dich zum willenloſen

Auch die Kirche der Reformation heißt dich will
kommen aber ſie muthet dir weder das Opfer des Jntellekts noch den Eintritt in eine
zugleich eximirte und privilegirte Kaſte zu Lehrer des Volkes Seelſorger der Gemeinde
darfſt du ſein indem du inmitten des Volkslebens ſtehen bleibſt die heilige Flamme des

Werkzeuge deiner geiſtlichen Oberen

häuslichen Lebens leuchtet auch dir die Liebe von Weib und
Vaterland nennt auch dich ſeinen Sohn und Bürger Es giebt kein Stück der kirchlichen
Lehre der frommen Uebung des durch die Religion geweihten Lebens das nicht durch die
Reformation neu begründet verändert berichtigt veredelt worden wäre Und überall wo

Hand an ertheilt er Rath

dir den Himmel auf Ganz

die Kraft zurückerobert hat

des Volkes redet und ſpricht
und Bekenntnißſchriften des

und dem wir am würdigſten

Erden frommt

Kind beglückt auch dich das

es gilt Mißſtände zu beſeitigen Lücken auszufüllen Bedürfniſſe zu befriedigen legt Luther

räumt er Berge von Schwierigkeiten hinweg pflanzt er junge
Stecklinge in das umgeackerte Land Ob er die Bibel überſetzt oder den Katechismug
ſchreibt Viſitationen hält oder Fürſten und Rathsherren erbetenen Rath ertheilt ob er
predigt oder dichtet ob er reiſt oder daheim ſitzt ob er in Worms vor Fürſten und
Prälaten ſteht oder in Wittenberg ſeinen Studenten Vorleſungen hält er iſt immer derſelbe
der tapfere Kämpfer der unerſchrockene Zeuge der Anwalt des Volkes der getreue Knecht
ſeines himmliſchen Herrn Und wir ſollten ihn mit der römiſchen Bannbulle läſtern als
den wilden Eber der den Weinberg Gottes verwüſtet hat
preiſen ihn daß er dem Gewiſſen die Freiheit dem Glauben die Jnnerlichkeit dem Geiſte

O nein wir rühmen und

Luthers Werk iſt unvollendet geblieben bei ſeinen Lebzeiten unvollendet bis auf dieſen
Tag Sollen wir es dadurch fortſetzen daß wir im Bunde mit den Römlingen unſere Be
ſtrebungen dahin richten das Volk in politiſcher und religiöſer Knechtſchaft zu halten
Sollen wir die perſönlichen Charakterfehler Luthers dadurch verewigen daß wir ſie als
unauslöſchlichen Stempel der proteſtantiſchen Kirche aufprägen Sollen wir die Streit

ſechszehnten Jahrhunderts zu Bannbullen des neunzehnten und
aller folgenden machen Das wäre ein ſchlechter Dank für den Mann der in der Sprache
und in den Formen ſeiner Zeit das beſte was er hatte geredet geſchrieben und gethan hat

dadurch zu huldigen glauben daß wir in der Sprache und in
den Formen unſerer Zeit das beſte reden ſchreiben und thun was dem Reich Gottes auf

Was hülfen uns alle Reden und Geſänge alle Bilder und Statuen alle
Bücher und Schriften alle Aufzüge und Schauſpiele des Lutherfeſtes wenn nicht aus der
Bewegung dieſer Tage als bleibende Frucht erwüchſe eine Wiedergeburt des Geiſtes aus
dem das Evangelium einſt gegründet und ſpäter vor dem Verderben gerettet worden iſt des
Geiſtes frommer Demuth inniger Hingebung an die Jdeale tapferen Müuthes freier Vater
landsliebe bürgerlicher Tüchtigkeit raſtloſen Weiterſtrebens

feſtlichen Tage in deren Mitte wir ſtehen und laſſe das Gedächtniß Martin Luthers geſegnet
ſein von Geſchlecht zu Geſchlecht an unſerer Kirche an unſerem Volke an der Menſchheit

Dieſer Geiſt verkläre die

Politiſche Ueberſicht
Die innere Kriſis Serbiens ſcheint ſich ihrem Höhe

punkt und hoffentlich einer baldigen für die Zukunft des Landes
glücklichen Löſung zu nähern Eine Truppenabtheilung ſtieß
auf dem Marſche in der Nähe von Banja auf die Auf
ſt ändiſchen und gab Feuer auf dieſelben Die Aufſtändiſchen
verloren 6 Mann an Todten hißten ſofort die Parlamentär
flagge auf boten ihre Ergebung an und baten um Amneſtie
Ferner haben die Truppen die Hanptpoſition der Aufſtändiſchen
bei Oeſtobrodiza und auf der Anhöhe von Kalafa ein
genommen und die Aufſtändiſchen überall umzingelt und
erſtreut Jſt das Blutvergießen im offenen Felde ſchmerzrer Weiſe nicht zu vermeiden geweſen ſo darf man

es wenigſtens freudig begrüßen daß eine anderweite Nachricht
die ſerbiſche Regierung habe auch bereits den Henker in Aktion
geſetzt dislang keine Beſtätigung gefunden Nach der Pol

orr iſt vielmehr die Mittheilung einer der Anführer der
Kebellion Profeſſor Jovangjaja ſei nach Zajcar transportirt
und vort ſtandrechtlich hingerichtet worden unrichtig Würde
das jetzt in Serbien herrſchende Syſtem die Wege des Henkers

beſchreiten ſo würde es dabei vielleicht augenblicklich ge
winnen aber auch wahrſcheinlich ſeine ganze Zukunft verlieren

denn aus den Gebeinen der Todten erwachſen die Rächer Die
Regierung giebt ſich einer Depeſche aus Belgrad zufolge dergonn daß die völlige Wiederherſtellung der Ruhe und

rdnung baldigſt zu erwarten ſei und der Miniſter des Aus
wärtigen Bogicevic hat ein Rundſchreiben an die Vertreter
Serbiens im Auslande gerichtet in welchem dieſe von der
aufſtändiſchen Bewegung ſowie von den zur Unterdrückung
derſelben getroffenen Maßregeln in Kenntniß geſetzt werden

Jn dem Staatsprozeſſe gegen die norwegiſchen
Miniſter vor dem Reichsgerichte zu Chriſtiania beantragte
am Donnerstag der öffentliche Ankläger gegen den angeklagten

Staatsminiſter Selmer zu erkennen daß derſelbe ſein Amt
als Staatsminiſter und Mitglied des königlichen Rathes ver
wirkt habe ihn ferner für unfähig zu erklären in Zukunft
ein Amt oder öffentliche Funktionen zu bekleiden und ihn in
die nach dem Reglement des Reichsgerichts ihm zufallenden
Prozeßkoſten ſpeziell in die Koſten der Vertheidigung und der
Anklage u a beſonders zur Zahlung von 1363 Kronen als
Erſatz für die vom Ankläger vorgeſtreckten Ausgaben zu ver
urtheilen Der Vertheidiger begann alsdann das Plaidoyer
welches auf die Geſchichte des konſtitutionellen Streites näher
W und die Aufgabe des Reichsgerichts einer Unterſuchung

unterzog

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde bei
der fortgeſetzten Berathung des Munizipalgeſetzes ein
Amendement angenommen wodurch die Munizipalräthe auch
zur Verpfändung ſolchen unbeweglichen Kommunaleigenthums
ermächtigt werden das Kultuszwecken dient aber außerhalb der
Konkordatsbeſtimmungen ſteht indeſſen iſt die Genehmigung
durch den Staatsrath erforderlich Der Marineminiſter
verlangte einen Kredit von 9 Millionen für die
Expedition nach Tonkin die Forderung wurde an die
Spezialkommiſſion verwieſen Der Miniſter des Aus
r Challemel Lacour begiebt ſich nach Cannes
der Miniſterpräſident übernimmt interimiſtiſch das Portefeuille

Bei den Staatswahlen im nord amerikaniſchen Staate
Miſſiſſippi erlangten die Demokraten die Majorität die
Wahlen für die Legislatur von Connectieut ergaben Ge
winne für die Republikaner in der Legislatur von Virginig
erhielten die Demokraten die Majorität und ſteht infolgedeſſen
von Virginia die Wahl eines Demokraten für den Senat in
Waſhington zu erwarten Jn der Legislatur von New
York haben die Republikaner die Majorität

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 8 Nov Unter e wird aus Saigongemeldet daß der am 1 Nov mit Verſtärkungen von Singapore

nach Haiphong abgegangene Transportdampfer morgen daſelbſt
erwartet wird Die Operationen ſollen am 21 beginnen

Paris 8 Nov Der Temps dementirt das Gerücht von
einer ſeitens der Finanzverwaltung beabſichtigten Umſchmelzung
der Goldmünzen Auch der Nachricht von der Rückkehr
ehe v itrommttſars Harmand aus Tonkin wird wider
ſprochen

Kairo 8 Nov Bisher iſt noch keine Depeſche von Hicks
Paſcha über die Einnahme von El Obeid und den Sieg
über den Mahdi eingegangen doch beſtätigen anderweitige Nachrichten daß die Auſſtändiſchen eine etpſnduche Niederlage er

litten haben Der Stamm der Eingeborenen welcher das El
Obeid benachbarte Gebiet bewohnt hat ſich dem Gouverneur von
Khartum unterworfen

Petersburg 8 Nov Dem Vernehmen nach iſt im Finanz
miniſterium eine Kommiſſion zur Prüfung des Zolltarifs
niedergeſetzt worden welche aus Vertretern des Finanz des
d und Kommunikations und des Domänen Miniſteriums

eſteht

Deutſches Reich
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die folgende Aller

r Verordnung betreffend die Einberufung des Land
ages

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c

verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs
Urkunde vom 31 Januar 1850 auf den Antrag Unſeres
Staatsminiſteriums was folgt

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie das
Herrenhaus und das n der Abgeordneten werden guf
den 20 November d J in Unſere Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin zuſammenberufen

ſammelt König Johann II beſpricht mit Bartolomäus
Dia z ſein Lieblingsthema die Auffindung eines Seewegs nach
Oſtindien Kühnheit und Ausdauer leuchtet aus dem Blicke

des Seehelden Ein junger Genueſe Chriſtoph Columbus
t ihm heute wie ſo oft ſchon den Gedanken ausgeſprochen
att um Afrika herum einen Weg nach Weſten zu ſuchen und

bittet um Schiffe und Mannſchaft um den Traum ſeines
Lebens verwirklichen zu können aber die Sache ſcheint ſo
ungereimt daß der König ſich um keinen Preis übereilen will
Jm Hintergrunde des Saales erklärt der 4ng Vasco de
Gama dem Prinzen Emanuel die neueſten Karten und dieſer
blickt von Zeit zu Zeit mit einer Art von Bewunderung zu
der edlen Geſtalt ſeines Vetters Albuquerque des Fig g
Statthalters von Oſtindien empor deſſen ſinnender Blick in
vie Ferne gerichtet zu ſein ſcheint als ſuche er dort eine Lebens
aufgabe ein Ziel für ſeinen Thatendurſt Chriſtoph
Columbus hat ſich in eine Fenſtervertiefung zurückgezogen
und vor ihm ſteht eine ritterliche Erſcheinung mit langen blonden
Locken und klaren blauen Augen es iſt Martin Behaim
der große und reiche Kaufmann und Geograph der berühmte
Reiſende aus Nürnberg Der Italiener ſpricht mit ſteigender
Wärme und Begeiſterung denn bei ſeinem Zuhörer findet
er was er bisher vergebens geſucht ein volles Verſtändniß
hier iſt kein Mäkeln kein Zweifeln kein Rechnen mit Gewinn
und Verluſt nein ein Erfaſſen und Theilen des großen Ge
dankens der das S h ſeines Lebens bildet hier
ſtreckt ſich ihm eine Bruderhand entgegen hier ſchlägt ein Herz
voll bewundernder Freundesliebe für ihn

Die Fäden der Geſchichte verweben ſich in ſo ſeltſamer Weiſe
daß ſich jetzt noch nicht ahnen läßt in welche Beziehung einſt
der nun achtjährige Bartslomäus Lascaſas in Sevilla zu
den geplanten Entdeckungen des Columbus treten wird Jetzt
birgt er weinend ſein Geſicht im Schoße ſeiner Mutter in
ſeiner Hand hält er ein todtes Vögelchen bas er der Katze
war abgejagt hat aber nicht mehr retten konnte Rettenalen lieben das wird einſt die Aufgabe ſeines Lebens werden

nur daß ſeine Arbeit ſo vergebens zu ſein ſcheint das mehrt
Schmerz Getroſt edler Mann Gott ſiehet das

anh was hat ferner dieſer Columbus in dem Königs
er zu thun wo die Königin Jſabella

in das Zimmer Kinder 9tritt Hier vergißt ſie
alles Kunſt und Wiſſenſchaft die Kämpfe gegen die Mauren

und die Jngquiſition ünd die Kälte und Engherzigkeit ihresGemahls hier iſt der Oxt wo die edle W
o

fröhlichen kleinen Johanna ſein wird Der einſtige Ge
mahl der letzteren der vierjährige Philipp ſpielt in einem
burgundiſchen Schloſſe er ſpricht noch zuweilen von der
Mutter die er im vorigen Jahre verloren hat und läßt ſich
gern auf den Knien ſeines ſchönen ritterlichen Vaters des
ſpäteren Kaiſers Max ſchaukeln Von ſeinem alten Großvater
Kaiſer Friedrich III der ſich nur dadurch auszeichnet daß er
eine ſtark vorhängende Unterlippe und die ſchlechte Gewohnheit
hat die Thüren mit dem Fuße aufzuſtoßen weiß er nicht viel
und ahnt auch nicht welche Mühe ſich dieſer giebt um ihm
einſt eine beträchtliche Hausmacht zu hinterlaſſen Noch fünfzig
Jahre und dieſer Wunſch wird glänzend in Erfüllung gehen
aber weder Großvater noch Enkel werden es erleben

Kehren wir noch einmal zu der kleinen Jnfantin Katharina
in Madrid zurück Spaniens Sonne ſcheint auf ihre
Wiege Englands Nebel werden ihren Sarg umhüllen
Zu J ws in jenem froſtigen Lande prügelt ſich ein roher
ehrgeiziger Burſche mit ſeinesgleichen herum hüte Dich Du
iberiſches Königskind dieſe rauhe Hand wird einſt auch ver

t in Dein Leben eingreifen hüte Dich vor Thomas
olſey Aber auch ſein Wfeleer wächſt ſchon heran Jn

Milkſtreet in London ſchüttelt ein blonder Knabe ſeine Locken
unbekümmert noch um die melodiſchen Laute der griechiſchen
Sprache die einſt das Entzücken des Jünglings und des
Mannes ſein werden unbekümmert aber auch um den noch
ungeborenen König auf deſſen Befehl einſt ſein Haupt vom
Rumpfe getrennt werden wird Doch auch das alles wird erſtnach Jahren e dazwiſchen liegt die glückliche Heimath

in Chelſea mit und Kind die Freundſchaft mit dem
elehrten Erasmus von Rotterdam der ſich jetzt noch alsſern Burſche auf der Schule in Herzogenbuſch be

t ger bereits ſeinen Terenz und Horaz auswendig

gelernt hat eUnd wie ſiehts in Frankreich aus Ludwig XII der alte
Tyrann hat vor einigen Monaten die Augen geſchloſſen Jm
einſamen Wartthurm von Pleſſis les Tours ſigt der arg
Menſch den er geliebt mit dem er Bett und Tiſch getheiltdem allein er ſein Vertrauen geſchenkt hat der Geſchichte

reiber Commines Er ſchneidet den Kiel um das Leben
eines r Freundes zu ſchreiben nicht von Liebe diktirt
o gelobt er ondern der Wahrheit gemäß Da entſteht
ärm im Schloßhofe die Poſt kommt an Das iſt auch
n Schöpfung, ſpricht Commines zu ſich ſelbſt ein u

ann war er hundertmal beſſer als der blöde Knabe
der nun das Scepter führt

In Tübingen e die Gläſer die Studenten ſitzen
fröhlichen Muthes beiſammen ein Bote iſt gekommen der die

e Rückkehr Eberhards des vielgeliebten Landesherrn verkündigt
und mit ihn kommt ihr hochverehrter Profeſſor Reuchl in

der den erlauchten Herrn auf ſeiner Reiſe begleitet hat und
der nun wiederkehrt um Tübingens Schule einen Weltruf zu
verſchaffen Unterdeſſen tummelt ſich der kleine Götz von
Berlichingen im Burghofe zu Jaxthauſen und ahnt wohl
kaum die Exiſtenz eines kleinen Fran z auf Burg Sickingen
der ein guter Spielkamerad für ihn ſein würde Sebaſtian
Brandt iſt ſeit kurzem in Straßburg bei ſeinem Freunde
Geiler von Kaiſersberg er hat ſich in den letzten
Jahren als Student in Baſel der Büchernarrheit befliſſen
und nächſtes Jahr ſoll er als Profeſſor dorthin zurückkehren
Während der Rheinfahrt iſt der Gedanke an ein großes Werk
in ihm aufgetaucht das er vielleicht Narrenſchiff betiteln
könnte Was wohl ſein ernſter Freund dazu ſagen würde
Dieſer lieſt in ſeiner Zelle dem Franziskaner Schüler
Thomas Murner einem derben Jungen von zwölf Jahren
die Leviten weil er neulich heimlich in Boners Edelſtein
geleſen hat und heute ſo ausgelaſſen war daß die Mönche ihn
gar nicht bändigen konnten kein Wunder heute wird ja der

zu beſchwören ihm einſt ſo viele Freude machen wird
Es wird Abend darum werfen wir ſchnell noch einen Blick

in die Kinderſtube des Schloſſes zu Kopenhagen Der
kleine Chriſtian II ſchreit und ſtampft mit den Füßen weil
er nicht zu Bette will und wird mit Püffen und Stößen von
ſeiner Wärterin hineingetrieben Sie haßt ihn noch e
ſeitdem neulich der große Hofaffe ihn aufs Dach des Schloſſes
geſchleppt hat er iſt zwar unverletzt wieder heruntergekommenaber einen tüchtigen Verweis hat ſie für ihre Fahrlaäſſigteit

erhalten und ger quält ſie ihn noch mehr als früher und
weckt das Böſe in ihm das einſt das Verhängniß ſeines
Lebens werden wird

Jm leipziger Schloſſe iſt der kleine freundliche Heinrich
ſchon zur Ruhe gebracht aber Georg tobt noch auf den
Gängen umher und ſpielt Prinzenraub Er ärgert ſich daß
nicht er ſtatt ſeines Vaters und Onkels geraubt worden iſt
er hätte dem Kunz von Kauffungen die Wege weiſen wollenGemach kleiner Prinz ba ſt er da der es in die Welt
hinausruft daß er ſeinen Weg ander gehen wolle und
wenn es zehn Tage eitel Herzoge Georg regnete

Georgs Vetter der zwanzigjährige Friedrich ſpäter der
Weiſe weilt auf der w in Torgau und muſtert ſoeben
nachdenklichen Blicks die Bände ſeiner kleinen Bibliothek
Einen Band betrachtet er mit beſonderer Vorliebe derſelbe

enthält e Tr den Schriften des heiligen Auguſtinus
und der Abt Erfurter Kloſters hat ihn erſt vor kurzer

eit ihm dem eifrigen m Freunde des Ordens zum
eſchenk geſandt Jetzr öffnet ſich die Simmer gar ein

ſechszehnjähriger Bruder Johann r der Beſtändige
genannt kehrt von der Jagd zurück und bietet ihm fröhlichen

Lebensfaden des großen lutheriſchen Narren angeknüpft den
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Aber er verliert den Muth nicht er fühlt in ſich die Kra

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung beauftragt

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel

Gegeben Berlin den 7 November 1883

I Wilhelmvon Puttkamer Maybach Lucius Friedberg
von Boetticher von Goßler von Scholz

Graf von Hatzfeldt Bronſart von Schellendorff
Eine eng Ueberraſchung bringt uns heute der Tele

graph nämlich die Nachricht daß unſer Kronprinz mitte
dieſes Monats in der Hauptſtadt Spaniens den Beſuch des
Königs Alfons erwidern wird Ein Generaladjutant des
Kaiſers iſt am Mittwoch abend nach Madrid abgereiſt mit
einen Allerhöchſten Handſchreiben in welchem der Gegenbeſuch
des Kronprinzen als Vertreter des Kaiſers bei dein König
Alfons angeſagt wird Der Kronprinz wird zwiſchen dem 12
und 15 in Genug eintreffen wo inzwiſchen 3 deutſche Kriegs
ſchiffe anlangen werden um Se Kaiſ Hoheit nach Spanien
zu geleiten
noch jungen
deutſchen und ſpaniſchen Volke zu ſtärken und zu feſtigen und
ie zeigt zugleich daß man in Madrid entſchloſſen iſt aufanöſſche Empfindlichkeiten keinerlei Rückſicht zu nehmen

Unſer römiſcher GKorreſpondent ſendet uns folgendes
Telegramm

Rom 8 Nov 9 Uhr 40 Min nachm
Der Moniteur de Rome erklärt die Gerüchte von einer

Demiſſion der abgeſetzten Biſchöfe Melchers und
Ledochowski für Phantaſie Gebilde

Die Verhandlungen in dieſer Frage ſind wie wir bereits
eſtern nach der Germaniga mittheilten geſcheitert Wahr
cheinlich iſt der geforderte Preis ſelbſt der preußiſchen Re

gierung deren verſöhnliche Tendenz gegenüber Rom wohl
ernſtlich niemand beſtreiten wird zu hoch geweſen Wir freuen
uns n daß aus dem Geſchäfte nichts geworden iſt möge
die preußiſche Regierung ſtets deſſen eingedenk ſein daß ſie

und verpflichtet iſt das Erbe Luthers unvermindert zu
ewahren

Zur Reſtauration der Schloßkirche zu Wittenberg
Die officiöſen Berl Pol Nachrichten ſchreiben über die Wieder

aufnahme dieſer Frage Es iſt bekannt daß insbeſondere
Se Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz dieſer Angelegenheit große
Aufmerkſamkeit zugewendet und ſie bereits ſehr weit gefördert hat
So viel wir wiſſen ſind die im Auftrage des Herrn Kultus
miniſters ausgearbeiteten Pläne nachdem dieſelben auf Grund
ſpezieller Angaben des Kronprinzen erweitert und vervollſtändigt
worden fertig und es iſt anzunehmen daß auch die eaufgeſtellt ſind Daß die Reſtauration der wittenberger S ioß
kirche nur mit Hilfe von Staatsmitteln durchgeführt werden kann
erſcheint außer Frage und wir glauben gewiß den Hoffnungen
und Wünſchen weiteſter Kreiſe Ausdruck zu geben wenn wir
meinen daß gerade dieſes Jahr des Lutherjubiläums der
Ab cheeigeneteſte Zeitpunkt ſei dieſe Angelegenheit zum endgiltigen
Abſchluſſe zu bringen d h die königl Staatsregierung eine
diesbezügliche Geld forderung an den Landtag ſtelle welcher
eine ſolche Etatspoſition gewiß gerne bewilligen würde Ueber
die Kirche und den Reſtaurationsplan entnehmen wir einem Auf
13fe d Prof Adler im Centralblatt der Bauverwaltung
olgendes

Der am Schluſſe des Mittelalters in großen Maßen aber in
ſehr eingeſchränkten ſpätgothiſchen Formen in den Jahren 1493 99
errichtete und 1503 eingeweihte Bau hat zweimal durch kriegeriſche
See ſchwer r Erſtlich im Jahre 1760 infolge der
Beſchießung durch die Oeſterreicher Das Schloß wie die Schloß
kirche brannten vollſtändig aus aber die ſchönen Kunſtdenkmäler
in der letzteren entgingen wie durch ein Wunder der V
Die darauf zum Theil in veränderten Formen Barockſti
reſtaurirte und 1770 wiedereingeweihte Kirche ſtand bis 1813
war aber ſeit 1812 von der franzöſiſchen Beſatzung rein
militäriſchen Zwecken überwieſen worden Die im September
j J erfolgende Beſchießung durch preußiſche Truppen beſchädigte
die Kirche auf s neue und entzog ihr nach der preußiſchen Beſitz
ergreiſung den abermals ausgebrannten Thurm dadurch voll

Abendgruß er iſt eine kräftige Erſcheinung mit geradem Blick
und offenem Geſicht der weiß was er will Auch für
den Lebensgang der beiden Brüder wird dieſe Nacht bedeutungs
voll werden

Auf der mit allem Luxus damaliger Zeiten ausgeſtatteten
n ſpielt Albrecht Achilles mit ſeinem älteſten

nkel dem kleinen Caſimir während der Onkel des Knaben
der wackere Markgraf Johann Cicero Statthalter von
Brandenburg in der rföurg Berlin arbeitet den Kopf
voll Sorgen und das gert voll Liebe e ſeine Märker Jm
vergangenen Jahre ſind Croſſen Züllichau und Sommerfeld
zum Kurfürſtenthum gekommen fünfzehn Raubſchlöſſer ſind
wieder zerſtört und Handel und Wandel n an ſich zu
heben Aber das Geld fehlt Der Vater braucht zu viel
zu ſeiner prächtigen Hofhaltung und fragt nicht danach wie
chwer es dem Sohne wird es zu ſchaffen Wie fadenſcheinig

iſt das Wams des Markgrafen wie einfach das Kleid ſeiner
Gemahlin wie klein ſeine ihm ſo theure

t

alle Schwierigkeiten zu überwinden und blickt vertrauensvollin n ſteht doch im Nebenzimmer die Wiege welche
die Bürger Berlins geſchenkt haben und in der wills Gott
bald der erſte in Brandenburg geborene Kurprinz ſchlummern
wird Düſterer brennt die Kerze wie ein Schleier legt
ſichs über ſein Buch er entſchlummert und träumt Er ſieht
eine aufgehende Sonne und in ihren badet ſich ein

ollernadler und der Adler verwandelt ſich in eine hohe
Männergeſtalt mit dem Kaiſermantel über den Schultern

ein Barbaroſſa mit c Das Bild verſchwindet und viele Menſchen ſieht er in den Straßen eines
tädtchens viele Bergleute ſind darunter ein Standbild

taucht aus dem Nebel da weckt ihn ein Kuß ſein Weib
iſt es daß ihm lächelnd ins Auge blickt und in dem Ohr
i es ihm wie Eisleben

ie funkelnden Sterne ſind heraufgeſtiegen und leuchten der
alten Stadt Nürnberg Jn einem Saale in der Nähe
des Rathhauſes wird getanzt Auf a Empore ſtehen die
Muſiker im übrigen Raume bewegen ſich langſam und feierlich
die Paare der Tänzer gehindert durch die langen Schleppen
der Frauen und die ſpitzen Schuhe der Männer In einem
Seitengemach haben ſich einige ermüdete Frauen auf ge
polſterten Ruhebetten vor kleinen Schüſſelchen mit Erfriſchungenerggen Sehen wir uns die vornehmſten etwas e

an Jene no perduch rig rſcheinung iſt dieFrau Pfinzing Sie t eine ellenhohe
das Kleid iſt von Brokatſtoff Gold auf rot

runde und mit geſchlitzten Aermeln verſehen um den Hals
t ſie eine ſiebenfache Goldkette gehen die Meiſter
rer gefertigt hat Sie iſt in e

Dieſe Reiſe wird weſentlich dazu beitragen die R
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem S

ſtändig daß derſelbe der Defenſions Kaſerne dauernd einverleibt
wurde Schon 1817 bei dem 300jähri ubelfeſte der Refor

ation wurde die Schloßkirche nach raſcher Wiederherſtellung in
nweſenheit des Königs Friedrich Wilhelm III neu eingeweiht

und g zeitig der Grundſtein zu einem Standbilde Luthers auf
m Markte gelegt Dieſe Wiederherſtellung war ſehr nothdürftiewirkt und die Kirche wirkt innen wie außen unerfreulich weil

abgeſehen von den Kunſtwerken des Jnnern an ihre urſprüngliche
Erſcheinung der Reformationszeit nur weniges erinnert Die
Reſtauration ſoll bei möglichſter Schonung der alten Subſtanz
und in gewiſſenhaftem Anſchluſſe an die urſprüngliche Stilbehand
lung keine auf antiquariſche Gelehrſamkeit gegründete oder gar
ſklaviſche Wiederholung der durch Brand oder Abbruch zerſtörten
älteren Anlagen erſtreben ſondern eine zielbewußte künſtleriſ
ſchöne Herſtellung im Rahmen der Pietät Das Jnnere wird na
Beſeitigung der jetzigen nüchternen Oblongpfeiler von 1769 durchſchlanke Achtedspfeler dreiſchiffig geſtaltet und mit ſchmalen Um

gang im Erdgeſchoſſe wie auf den Emporen verſehen Alle in
en beiden Bränden ſo glücklich erhaltenen Erz und Steinbild

werke bleiben theils an alter Stelle wie die Meſſinggrabplatten
der Kurfürſten Friedrich und Johann theils werden ſie an den
Chorwänden überſichtlich vertheilt Die zehn Freipfeiler werden
mit überlebensgroßen Statuen geſchmückt welche außer den beiden

eformatoren die hervorragendſten Zeitgenoſſen die an dieſer
telle kämpfend wie aufbauend gewirkt darſtellen ſollen um die

alte Schloßkirche fortan als ein Pantheon deutſcher Glaubens
und Geiſteshelden zu charakteriſiren Jm Anſchluſſe an dieſen
Grundgedanken erhalten die durchbrochenen Steinbrüſtungen der
Emporen in r die Wappen und Sinnſprüche derjenigen
deutſchen Fürſten und Städte welche um 1540 der evangeliſchen
Lehre ſich r hatten Ob die ſehr einfach mit ſchlichten
Grabplatten bezeichneten Gräber Luthers und Melanchthons noch
eine etwas reichere künſtleriſche Faſſung erhalten ſollen iſt ſpäterer
Entſcheidung vorbehalten worden

Jn Ermangelung größerer Wandflächen für monumentale
Freskomalerei können die Glasfenſter des Chores wie des Lang
auſes je nach den zur Verfügung ſtehenden Mitteln der

Malerei überwieſen werden um in kirchlichen wie hiſtoriſchen
Schöpfungen die Jdeenwelt und die Hauptereigniſſe der Refor
mationsepoche zu verherrlichen Die Wände und die Gewölbe
ſollen eine maßvolle polychrome Dekoration erhalten um den
ſchlichten Grundcharakter einer evangeliſchen Kirche nirgends zu
verleugnen Aus Grunde werden der Altar das Orgel
gehäuſe die Kanzel und das Geſtühl in ſpätgothiſchen Stilformen
aus geſchnitztem Eichenholze doch ohne Bemalung und Vergoldung
anzufertigen ſein

jür die Geſtaltung des Aeußeren iſt in den Entwürfen nach
gleichen Geſichtspunkten verfahren worden Alles was dem
alten Bau angehört bleibt erhalten aber das fehlende oder
neu hinzuzufügende wie z B eine Sakriſtei wird in ſtiliſtiſch
richtiger aber einfacher Faſſung erneuert bezw geſtaltet
Hierzu gehören auch die beiden Thürme der alte Dach
reiter mit der Schloßuhr und der runde Nordweſtthurm
der die Kirche an ihrer Weſtfront flankirt und als
Glockenthurm für dieſelbe unentbehrlich iſt Dieſer letztere
wird um 22 Mtr erhöht ſodann mit einer offenen Arkaden

alerie zwiſchen Strebepfeilern um hier an hohen Feſttagen
Choräle abblaſen zu laſſen verſehen und mit einerkupfergedeckten
Kuppelſpitze welche die Kaiſerkrone trägt abgeſchloſſen Unter
der Arkadengalerie umzieht den Thurm ein hoher Fries der in
ſalviatiſcher Glasmoſaik den Anfang des unſterblichen Luther
liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott ein gute Wehr und
Waffen, weithin leuchtend zeigen ſoll Der Dachverband über
der Kirche bleibt erhalten doch wird im Anſchluſſe an alte
Zeichnungen ein ſchlanker hölzerner mit Kupfer bekleideter Dach
reiter hinzugefügt und zwar zur Betonung des weltberühmten

r der Kirche in der Queraxe vertikal über dem
ſelben Das Dach ſoll als Kronendach mit Biberſchwänzen ein
gedeckt werden denen durch Einführung von farbigen Glaſur
iegeln eine etwas reichere Muſterung nach Art bekannter tiroler
ächer zu geben ſein wird Endlich erſcheint es nothwendig

um die weſtlichen Joche des Jnneren beſſer zu beleuchten under Kirche die ihr Fehlende würdige äußere Weſtfront zu geben

zwei Fenſter nach außen durchzubrechen und darüber einen ſtil
emäßen aber einfach gegliederten Steingiebel mit Maßwerksſtaffeln zwiſchen Fialen aufzuführen

Die Kreuzztg ſchreibt Die neuliche Anweſenheit des
Regierungs Präſidenten v Dieſt aus Merſeburg in Berlin
welche von den Zeitungen mit allerlei Dingen beſonders Perſo
nalien irrthümlich in Zuſammenhang gebracht wurde bezog ſich

Frau Treizſauerwein deren Kleid von ähnlichem S
doch ſchimmert bei ihr die Grundfarbe metalliſch grün Die
ſchlanke Taille umgiebt ein Gürtel mit koſtbar gefaßten Edel
ſteinen auf dem Kopfe trägt ſie einen mit Federn und Blumen
dekorirten Turban Dieſen beiden gegenüber ſitzt eine griſto
kratiſche Erſcheinung es iſt die ſeit einigen Tagen bei ihrenVerwandten zum Beſuch ſich aufhaltende Braun Pirkheimer

aus Eichſtedt Da ſie älter iſt als die beiden anderen hat
ihr Anzug auch etwas Gehalteneres das feine ſchwarze Kleidiſt mit L whgchollet Silberſtickerei bedeckt und das anmuths

voll verſchlungene Kopftuch iſt reich mit Perlen und Edel
ſteinen benäht Auch ſie iſt urſprünglich Nürnbergerin
es wird ihr daher nicht ſchwer mit den beiden anderen ein
Geſpräch anzuknüpfen und dieſes dreht ſich gar bald um die
Kinder drei hoffnungsvolle Knaben deren Namen einſt viel
r Verherrlichung der guten alten Stadt beitragen werden

rinnen im Saale iſt Konrad Celtes der Held des Abends
ein iunger Mann von r deagn Jahren mit einem
kurzen Mäntelchen über dem bunten Anzug und einem Barett
mit Reiherfedern auf dem Kopfe als der Tanz geendet unterd er die Gäſte mit Geſang und Lautenſpiel Jn vier

ahren wird er wieder hier ſtehen und Kaiſer Friedrich III
wird ihm den Dichterlorbeer auf das S ſetzen

Jn einem reichen Bürgerhauſe der Stadt eilt Frau Dürer
unermüdlich hin und her ſie hat heut noch ſo vieles zu
beſchaffen und zu bedenken Morgen in der Frühe müſſen
Martinshörner gebacken werden und dann geht s an s Braten
der Gänſe auch muß der Knecht ehe er nach Hauſe gehtnoch die fünf Groſchen zurückerhalten die er für das Fuder

olz ausgelegt hat welches heut nachmittag angefahren worden
iſt In der großen Hinterſtube ſitzt der Meiſter mit ſeinen
Freunden um den eichenen mit Weinkannen und Pokalen
beſetzten Da iſt der alte Viſcher mit ſeinem Sohne
Peter und Adam Krafft welcher erzählt daß ein reiſender
Geſell aus Krakau ihm Grüße gebracht hat von ſeinem Freunde
Veit Stoß der nächſtes Jahr ſein Meiſterwerk den Hoch
altar dort zu vollenden gedenkt und dann vielleicht ſich in
Nürnberg niederlaſſen will Im dunkeln n egee
Gemaches ſitzt auf einem Schemel ein ſchlanker zwölfjähriger
Knabe Albrecht Meiſter Dürers Sohn ein langes
Se wallt in zierlichen Locken den Nacken hinab und ſein

lick ruht mit Vorliebe r dem jungen Peter Viſcher
e er begierig über die Fortſchritte der edlen u

lguſcht oder den Erzählungen von den Meiſterſin une Nunnenbeck Auch der Stadillaſch fehlt
n s wird berichtet daß der junge Schneider Sachs gar

ſtens eine

Worms, kritiſche Erörterungen zur Wartburgszeit von de
Profeſſor 8

in Wahrheit auf die Lutherfeier in Eisleben wo die uner
wartete Mittheilung daß Se K u K H der Kronprinz ver
hindert ſei an den Feierlichkeiten wie er es beabſichtigt hatte

ehmen rer empfunden wurde Der Präſident ver
mochte zwar dieſen Entſchluß nicht rückgängig zu machen

w 5 gt22 Sr Jv Goßler zum Zei er en ilnahmeFeier nach Er begeben ſolle

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Wie wenig die Meinung der Germanig, die Veröffentlich der Aleander ſchen Depeſchen über Luther und den

wormſer Reichstag werde den Proteſtanten unangenehm ſein be
gründet war mag man aus der Thatſache entnehmen daß c
vor der Balan ſchen Publikation die Veröffentlichung derſelben
von proteſtantiſcher Seite vörbereitet war Es iſt ein dem
nächſt bei F C Perthes in Gotha erſcheinendes Buch des
Dr Theodor Brieger Profeſſor der Kirchengeſchichte in Marburg
unter der Preſſe welches den Titel führt Quellen und
Forſchungen zur Geſchichte der Reſormation I Band Aleander
und Luther 1521 Die vervollſtändigten Aleander Depeſchen nebſt
Unterſuchungen über den wormſer Reichstag Brieger theilt
die geſammten Depeſchen nach den in Trient indlichen
riginalen mit während Balan ſie aus der vonrieger gleichfalls berückſichtigten vatikaniſchen Abſchrift

abdruckt Die Brieger ſche Ausgabe hat außerdem Jnhalts
angaben textkritiſche Noten und ſalicye Anmerkungen vor
der Balan ſchen voraus Ferner giebt B die einzelnen Briefe in
chronologiſcher Reihenfolge welche bei ihm faſt durchweg eine
andere iſt als bei Balan Wir entnehmen dieſe Notiz aus dem
Lutherfeſt Programm der Univerſität Marburg welches außer
den Neuen Mittheilungen des gen Gelehrten über Luther in

4enz enthält

Heil Mansfeld Dir
Es wächſt ein Volk in Mansfelds Gauen

So trotzig ſtolz von harter Kraft
Als wie das Erz in ſeinen Schächten
Das Bergmanns Müh zu Tage ſchafft

So rauh erſcheinet ſeine Hülle
Und doch der Kern iſt treu und gut
Ein warmes Herz ein ſtarker Wille
Ein heitrer Sinn ein kecker Muth

Heb hoch Dein Haupt in dieſen TagenMansfelder Stamm u ſtolz empor
Den Millionen jubelnd nennen
Der Luther ging aus Dir hervor

Der Luther der der Welt einſt brachte
Die Botſchaft einer großen Zeitz
Der Luther der mit Papſt und Kaiſer
Gekämpft in Unerſchrockenheit

Der Luther der mit Glaubensinbrunſt
Vor ſeinem Gotte betend lag
Der Luther der herauf uns führte
Aus Finſterniß den lichten Tag

Der Bergmannsſohn aus Deinen Gauen
Kind Mangsfelds iſt er ganz und ger

n Kraft und Derbheit kühnem Muthe
nd in dem Herzen warm und wahr
Heb hoch Dein Haupt in dieſen Tagen

Mansfelder Stamm blick ſtolz empor
Den Millionen jubelnd nennen
Der Luther ging aus Dir hervor S

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 Nov Die feſtere Teudenz der geſtrigen

Börſe wurde heute durch Beſorgniſſe wegen der Unruhen in Serbien wieder
in eine matte Haltung umgewandelt Auch die feſten pariſer Notirungen und
die als günſtig beträchteten Wochenausweiſe der Oeſterr Staatsbahn und
Südbahn übten keinen Einfluß und konnten die Verſtimmung der Spekulation
h beſeitigen Die Haltung war indeß wie bereits r gemeldet

ruhig ranzobis 2 Lombarden 242,39 Mecklenburger 194 Mainzer 196
bis 51 Oſtpreußen 124 5 Marienburg133 Gotthardbahn 94 3/, Diskonto Geſellſchaft 182 1 2 Deutſche
Bank 142 Laurahütte 120
bis Ungarn 73 Ruſſen 70

an notirte Kreditaktien 472 70 en 533 1
er 93 Elbethalbahn

Dortmunder Union 879

Vorliegender Nr 263 unſeres Blattes iſt Nr 45 der
Blätter für Belehrung und Unterhaltung beigelegt

berg am Tiſche ſeines Vaters und zeichnet den alten Packan
der ſich am Ofen wärmt Nikolaus Copernikus ein
Knabe von zehn Jahren ſteht an ſeinem Giebelfenſterchen im
fernen Thorn den forſchenden Blick zu den Sternen erhoben

In ſeiner Kammer in Leipzi
Tetzel mit gierigen Blicken ſein Geld Jn Eiſenach im
reichen Patrizierhauſe plaudert Konrad Cotta mit ſeiner
jungen Frau weit davon e von Unſterblichkeit zu träumen

Jm Kloſter zu r niet ein junger Mönch vor dem
Kruzifix ſeiner engen Zelle ſeligen Frieden auf dem Angefſicht
im Herzen das Wort Jch glaube eine Vergebung der Sün
den, und im Kreuzgange des St Afrakloſters in Meißen
ergeht ſich der Schüler Johann von Staupitz in dem
Gedanken wie ſchön es einſt ſein wird wenn er ganz dem
Orden angehört dem er ſein Leben weihen will

Die Nacht iſt Jm Thurmzimmer des alten
Biſchofſitzes auf dem Agnesberge bei Zwolle lehnt Johann
Weſſel ein müder Greis in ſeinem Sorgenſtuhle vor ihm
auf dem Tiſche liegen eine griechiſche und eine hebräiſche Bibel
die er ſich einſt vom Papſt Sixtus IV aus der Bibliothek
des Vatikans erbat Seine Hände ſind gefaltet ſeine Augen
trübe und aus ſeinem Herzen ſteigt die Klage
des Elias empor Jch habe geeifert um den Herrn und bin
allein übrig geblieben und meine Feinde ſtehen mir nach dem

Leben Kempis und de r gſt r undn es zwei Jahre daß Johann von Weſel im Ge
ängniß zu Mainz den Märtyrertod ſtarb O daß ich einen

wüßte dem ich es weitergeben könnte das Loſungswort meines
Lebens Jch weiß nichts als Jeſum den Gekreuzigten aber
ſie ger alle dahin und ich bin allein übrig geblieben Ge
troſt alter Streiter der Morgen graut die Sterne erbleichen
die Sonne geht auf Dein Seufzen ward erhört noch ehe es

neneößer un als du es jem o ewagVom Thurme der Petrikirche zu Es
Mitternachtsſtunde

mit gefalteten Hä
ſeine wunderbar tiefen Augen zum erſten Mal für dieſe Weltd lichter Bergmann en

eren Wangen und ſein
i ibes zu dem Gebet daß

nen wöge gegeben werden ihr Kind zu erziehen zu

öffnet Am Bette aber kniet
der Rührung rollen ihm über die

33 vereinigt ſich mit dem ſeines

Go tes Ehre 2
nem eifrigen Geſpräch mit

hü Feſtanzüge für ſieben Groſchen fertige und daß er

nä eideu Schneiderin re werdein dieſelbe Zeit e da kleine Lukas Crangach in Baml

überzählt der Student

t

leben iagt dis
n dem unteren Zimmer eines nahen

es liegt auf ärmlichem aber reinlichen Lager ein junges
i inden und neben ihr ein Knäblein das
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Wir beehren uns bekannt zu geben daß wir unſerer für da ſhpolhetengef äft in der
Provinz Sachſen den HerrenFeising Arnhold Heinrich Co C W
in Halle aS er und dieſe nnraſſo der Zinſen Annnitäten und Capitalszahle J bitten daher e ſt t
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Zur Kirmeß Sonntag den 11 Nov

Värgaſe l Georg Garl Müller Värgaſe I

PelzwaarenLager eigner Fabrik
Emmül Pramiie Zarſchnermehſter

empfiehlt bei Beginn der ck8 ſein größte Lager von Pelzwaaren aller
Art in den verſchiedenſten Pelzarten eſtelnng en nach MaagftHerren und Damenvpelzen werden mir e guten Sitzens und Pisleben Restaurant III Münze z v en ſt net
auberer Arbeit ausgeführt Die gangbarſten Stoffe zu Ue en bevorſtehenden Lutherfeſt am 9 11 November empfehle Th Burekharätlte am Lager Neueſte Jacynse und Modelle ſtehen zur gefl Anſicht meine e kalten n i Söregliches Bier aus in Im h J Uns

ee

SReparaturen welche bis Mittwoch kommen werden bis Sonntag fertig der bekannten Brauerei der Herren G e U Schulze
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Rudolph Sachs Co
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vchmiederiſerne Einzäunungen
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nanmen Sprachen a d Verl v tenen Jahreszeit zu den allſeitig veran
G A Gloeckner in Leipzig ſtalteten Feſtlichkeiten der ſo wichtigen
Aufmerlſam gemacht e grlgier angenehmes Herbſtwetter
S W Proſpekte u Kataloge gratis

b an den 12 November RoKaufmüänniſche Blätter a den 13 do Tröbntß d 14
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parirung von Retorten Anfertigung von
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Haſeufelle
kauft zum höchſten Preiſe

Johannes Bernhar tn Gerbergaſſe 7

e en Trockenes Brennholz
e in Fuhren frVertretung und Lager bei em a Lineke C Ströfer m Halle a g

ß Bei O w in Berlin iſt ſoeben erſchienen werden villig abgelaffen n den 16 o Großwürſchleben

rauns die Nadel der Beuten e erden C Nov wurdeJapariſcher Romon aus der Jehizeit 2 Bande 9 Mt DHoſſkafoesson Die KNutur eilt r e e
Auf die ntgreſſanten Roman er z Frau Profeſſor Brauns in Halle der Art ernfervirte Früchte und Krautheit di ar iſt Ausführi dem G J ein Wintererlanbt ſich beſonders aufmerkſam zu machen es a e von Uhr i hergieher ngrantDd Anton in Halle Barfüßerſtraße 1I u et e Waprheſmr S man tei Obſgem zu bewnten

u Fleiſchwaaren friſch Sie e c z Sonſt gerichtliVörein oben Kern h l kuh Nr z6 e See g gheait grinis S e a ver Nachricht
unterDie Mit e h am Moabtg zum

Abmarſch ber t Abends von 7 ab Familien Abend im Kyn C desin tre Terra

Grund Unterricht im Schneidern m Geſtern Abend entſ e ſanſt nach

n r m aWorts von Se ihr an Geſang llehung Der Vorſtand einehmend in
Weinhandlung und

32 Weinstube 7 Vater Rhein r T

Geſ Vachuee hiermit tiefbetrübt

große Märkerſtraße 14

Braunsdorf den 7 Nov
Wa

e u in feinen und feinſten Weinen Kalte und S Wir 19 reren
e

Sveiſen zu jeder Tageszeit Expedition Neue Promenade 1
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